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Die deutsche Sprachinsel um Olmütz 1 ).
Von Dr. Karl Lechner. Kremsier.

Olmütz bildet mit mehreren Vororten und Dörfern der
nächsten Umgebung eine heute freilich etwas zusammen
geschrumpfte deutsche Sprachinsel, mit der wir uns etwas
näher beschäftigen wollen. Rein deutsch ist nach der
Zählung von 1890 nur noch das Dorf Nimlau, alle an
dern Orte sind weniger oder mehr gemischt. Nachfol
gende Tabelle giebt über die Verteilung der Bevölkerung
Aufschlufs, wobei die Orte über dem Striche die eigent
liche Sprachinsel ausmachen, während die unter dem
selben unter der tschechischen Bevölkerung nur eine ge
ringe deutsche Minderheit aufweisen.

Im Jahre 1880 Im Jahre 1890

Deutsche Tschechen Deutsche Tschechen

Olmütz .... 12879 6123 12644 6194
Bleich .... 246 517 258 680

Greinergasse 180 44 221 30
Neugasse . . . 1170 198 2094 1091
Neretein . . . 214 128 332 74
Nebotein . . . 942 221 841 317
Nedweis . . . 251 72 280 96
Nimlau .... 690 32 744 —

Giefshübel . . 286 3 376 19
Schnobolin . . 801 58 842 121
Powel . • . . 586 49 612 42
Neustift . . . . 896 121 1214 54
Salzergut . . . 355 204 389 248
Paulowitz . . . 267 166 504 146

Summe 19 763 7 936 21351 9112

Hatschein . . . 80 886 126 1081
Kloster - Hra-

 ¥ discli . . . . 123 218 236 327
Cernowier . . 17 813 16 931
Laska .... 25 207 24 245

Bollsberg . . . 11 445 24 587
Hodofein . . . 241 1370 411 2038
Holitz i . . . 34 1261 19 1456
Cliwalkowitz . 6 933 174 1253
Bystrowan . . 12 348 27 449

Summe 549 • 6481 1057 8367

Gesamtsumme 20 312 14 417 22 408 17 479

1 ) Benutzt wurden namentlich: Hain, Handbuch der Sta
tistik des österr. Kaiserstaates, Wien 1852; Schematismus der
Volksschulen Mährens für 1876. Schulschematismus für Mäh
ren 1892; Wolny, Kirchliche Topographie von Mähren, 01-
mützer Kreis, I. Bd., 1855; Dudik, Mährens allg. Geschichte,
8. Bd.; „Olmütz im Jahre 1848“ (Olmütz 1856); W. Müller,
Geschichte der kgl. Hauptstadt Olmütz 1882, und dessen sta-
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Woher stammen die Deutschen dieses Spracheilandes ?
Diese Frage läfst sich nicht mit wenigen Worten beant
worten, denn es liegen mehrere Schichten deutscher Be
völkerung übereinander. Wir müssen daher auf die Ge
schichte dieser Ansiedlungen zurückgreifen. Wie schon
die Ortsnamen darthun, waren Slaven die ältesten An
siedler, denn die Neugasse, Greinergasse, Neustift und
Salzergut entstanden erst um 1744 anläfslich des Festungs
baues und Rollsberg noch später. Die ersten deutschen
 Ansiedler kamen in das nördliche Mähren aus Flandern,
und schon im Jahre 1231 sind Deutsche und Wallonen
in Brünn so zahlreich, dafs sie eine eigene Kirche er
hielten. Ohne Frage mufste es in Rücksicht auf den
Zug der Handelsstrafse daher flandrische Kaufleute da
mals auch schon in Olmütz geben, was wohl auch dar
aus zu folgern ist, dafs im Jahre 1323 König Johann
von Böhmen nur den königlichen Städten in seinen Län
dern, speciell Olmütz und Brünn, das Recht giebt,
Tuch von Ypern, Gent und Brüssel zu verkaufen. Da
neben gab es auch Franken, namentlich im nördlichen
Mähren. Ein besonderes Verdienst um die Besiedlung
durch Deutsche erwarben sich die Olmützer Bischöfe um
Mähren, die spätestens seit Beginn des 13. Jahrhunderts
ihre gewöhnliche Residenz in Kremsier aufschlugen, wes
halb das Deutschtum von Olmütz mit dem Kremsiers in
vielfachem Zusammenhänge stand. Namentlich war es
des Böhmenkönigs Premysl Ottokar II. Kanzler, Bischof
Bruno von Schaumburg (1245 —1281), der als eigent
licher Begründer des weltlichen Besitzes seines Bistums
Einwanderer sächsischen Stammes in sein Gebiet brachte.
Das in Olmütz schon unter Premysl Ottokar I. (f 1230)
eingeführte Magdeburger Recht wandte Bischof Bruno
für alle seine Lehngüter an, und es ist jedenfalls bezeich
nend, dafs die Olmützer Bürger im Jahre 1352 das Recht
der Stadt Bi’eslau annahmen, einer Stadt, in der das ge
nannte Recht, aufser in Magdeburg selbst, sich des
meisten Ansehens erfreute. Seit dieser Zeit war Olmütz
der Oberhof für alle Orte (allmählich für 30 Städte und
über 80 Märkte und Dörfer) in Mähren mit Magde
burger Recht.

Im Olmützer Stadtbuche des Ratsschreibers Wenzel
von Iglau herrscht bis zum Jahre 1420 fast ausschliefs-
lich die lateinische Sprache, nach 1420 werden die deut
schen Eintragungen immer häufiger und nach 1440 fast

tist. Jahrbuch d. kgl, Hptst. Olmütz (1888); Codex diploma-
ticus et epistolai-is Moraviae; Saliger, Über das Olmützer
Stadtbuch des Wenzel von Iglau, 1882; die „Special-Orts
repertorien von Mähren nach den Volkszählungen v. J. 1880
und 1890 u. a. m.
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